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6. Der guteVater.
Ein guterVater hielt sichwegenwichtigerGeschäftein der

HauptstadtdesLandesauf. DieMutter und dieKinder lebten
indessen,weit von ihm entfernt, auf einemkleinenLandgute.
Da schicktederVater deuKinderneinmaleinegroßeKistevoll
schönerSachenundeinenBrief, in demgeschriebenstand: „Liebe
Kinder! Seid frommundgut; danndürft ihr baldzumir kom¬
men. Freueteuch,in derWohnung,die icheuchbereite,habeich
nochviel schönereGeschenkefür euchaufbewahrt!"

Die KinderhatteneinegroßeFreudeund sagten:„Wie gut
ist dochunserVater, und wie vieleFreudenmachter uns! Wir
habenihn rechtvon Herzenlieb, obwohlwir ihn nichtsehen,
und ihn uns nichtmehrdenkenkönnen.Wir wollenihm gewiß
auchFreudemachen,und allesthun, was in demBriefesteht.
O, wiefreuenwir uns, dengutenVater einmalzu sehen!

Die Mutter sagtehieraus: „LiebeKinder! Wie es euer
Vater auf Erdenmit euchmacht, so machtes der himmlische
Vatermit denMenschen.Wir Menschensehenden liebenGott
jetztfreilichnochnicht.Allein er gibt uns allerleischöneGeschenke.
Sonne,MondundSterne,Blumen,Obst und Feldfrüchte,aus
denenwir seineLiebeerkennen.Die heiligeSchrift ist gleichsam
ein Brief von ihm, darin er uns seinenWillen offenbartund
unsdenHimmelverspricht.O, dort wartennochschönereGaben
und größereFreudenauf uns, als dieseWelt uns gebenkann!"

„Wir wollenalsoGott wiederlieben,seinenWillen thun
und uns auf denHimmel freuen. Dort werdenwir Gott von
Angesichtzu Angesichtsehen,und unsereFreudewird unbeschreib¬
lichsein!"

GottistlauterLieb'undGüte,
Liebetihnmitfreud'gemGemüthe!

7. Gott unserVater.
AuödemHimmelferne,
WodieEngelsind,

SchautdochGottsogerne
HeraufjedesKind.

HöretseineBitte
TreubeiTagundNacht,

Nimmt'sbeijedemSchritte
VäterlichinAcht.

GibtmitVaterhänden
Ihm seintäglichBrod,

Hilft anallenEnden
Ihm ausAngstundNoth.

Sagt'sdenKindernallen,
DaßGotteinVaterist,

DemsieWohlgefallen,
Dersienievergißt.


